
Holly Would Surrender 

BANDINFO 
 
Bangemachen gilt nicht: Wenn die vier Hamburger Jungs, die sich hinter Holly Would 

Surrender verbergen, ihre Klänge vom Stapel lassen, dann hissen Freude seichter 

und austauschbarer Töne schnell die weiße Fahne. Dabei ist es durchaus möglich, 

dass der stramme Schwitzkasten des poppigen Punkrocks in den die junge Combo 

ihre Hörer befördert zu gefallen weiß. Es handelt sich dementsprechend keineswegs 

um einen Aufgabegriff, sondern vielmehr um eine Energie geladene Umarmung nach 

dem Motto: „Sei dabei, wenn die Post so richtig abgeht!“  

Der Vierer aus dem hohen Norden verzichtet nämlich auf sanfte Streicheleinheiten 

für Hammer, Amboss und Steigbügel, vielmehr werden die Gehörknöchelchen in 

einen Schraubstock aus melodischen Gitarrenbrettern und zünftigen Rhythmen 

gespannt. Ihren Gesellenbrief machten Holly Would Surrender unter anderem bei 

den Meistern von NOFX und den früheren Blink 182.  

Dem Gesellenstück in Form der EP „Past Crimes – Hard Times“ aus dem Jahr 2010 

folgt nun „The Great Escape“, das Erstlingswerk in voller Länge, das am 22. Februar 

2013 auf Monster Artists Entertainment veröffentlicht wird. Insgesamt zehn 

Trommelfell-Attacken haben Sänger und Gitarrist Ole, Gitarrist Rob, Bassist Kim und 

Drummer Andi zusammengebastelt, die über viel Uptempo und wenig Schnörkel 

verfügen und im Studio ihren kraftvollen Feinschliff erhielten. 

Doch nicht nur auf Konserve weiß das Quartett amtlich zu rocken, auch von der 

Bühne aus animieren Holly Would Surrender das Tanzbein zu einem zügellosen 

Bewegungsdrang. Von diesem Potential hatten auch namhafte Formationen wie 

Zebrahead, Mest, Such Gold oder Sondaschule Wild bekommen, die sich mit den 

energischen Nordlichtern zwecks gemeinsamer Punkrock-Einheiten zusammentaten. 

Die im April 2010 ins Leben gerufene Band steckt voller Tatendrang und gönnt der 

geneigten Hörerschaft keine Verschnaufpause. Und vom Aufgeben als Option wird 

dringend abgeraten. Denn wer bei Holly Would Surrender den Kopf in den Sand 

steckt, verpasst einen absolut hörenswerten Newcomer! 


